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(54) Bausatz zur Herstellung von mosaikartigen Darstellungen

(57) Bausatz für die Herstellung von mosaikartigen
Darstellungen an Böden, Wänden od.dgl. bestehend
aus mindestens zwei Gruppen von in ihren Größen un-
terschiedlichen Platten bzw. Plättchen. Dabei enthält
der Bausatz kreisrunde Plättchen (1, 1a) mit zwei unter-
schiedlichen Durchmessern, wobei der eine Durchmes-
ser (D) einen vorgegebenen Modulwert bildet, und der
zweite Durchmesser (D/3) ein Drittel des Modulwertes
beträgt, und bzw. oder sechseckige Plättchen (2, 2a) mit
zwei unterschiedlichen Größen, wobei die Abstände
zweier paralleler Seitenkanten dieser Plättchen (2, 2a)
voneinander den vorgegebenen Modulwert (D) und ein
Drittel (D/3) des Modulwertes aufweisen und bzw. oder
quadratische Plättchen (3, 3a), wobei die Seitenlängen
Plättchen (3, 3a) den vorgegebenen Modulwert (D) und
ein Drittel des Modulwertes (D/3) aufweisen (Fig. 1).
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Beschreibung

[0001] Die gegenständliche Erfindung betrifft einen
Bausatz zur Herstellung von mosaikartigen Darstellun-
gen an Böden, Wänden od.dgl. bestehend aus minde-
stens zwei Gruppen von in ihren Größen unterschiedli-
chen Platten bzw. Plättchen aus Naturstein, aus Kunst-
stein, aus Keramik, aus Metall, aus Glas, aus Holz, u.
dgl., wobei gegebenenfalls Gruppen von Platten bzw.
Plättchen in ihrer Farbe, Farbschattierung, Oberflä-
chenstruktur, Oberflächengestaltung u.dgl. unter-
schiedlich sind.
[0002] Derartige Bausätze werden zur Herstellung
von Bodenverkleidungen in Form von Pflasterungen,
zur Herstellung von Wandverkleidungen u.dgl. verwen-
det. Bei der Herstellung von Pflasterungen besteht das
Erfordernis, diese entweder gegen den Durchtritt von
Wasser dicht auszubilden, also den Boden zu versie-
geln, oder auch einen Durchtritt von Wasser zu erzielen,
z.B. um hierdurch eine in der Nähe befindliche Vegeta-
tion zu fördern.
[0003] Soferne eine Versiegelung des Bodens erfol-
gen soll, müssen für eine Pflasterung deshalb sechsek-
kige oder rechteckige Platten verwendet werden, da
diese mit ihren Seitenkanten dicht aneinander verlegt
werden können. Soferne keine Versiegelung des Bo-
dens zu erfolgen braucht, können auch kreisrunde Plat-
ten verlegt werden. Kreisrunde Platten sind insoferne
von Vorteil, da durch sie wesentlich bessere optische
und ästhetische Effekte erzielbar sind, als dies bei
sechseckigen und quadratischen Platten der Fall ist.
[0004] Der gegenständlichen Erfindung liegt somit die
Aufgabe zugrunde, einen Bausatz zu schaffen, durch
welchen es einerseits möglich ist, auch mit kreisrunden
Platten bzw. Plättchen eine weitgehende Abdichtung
gegenüber dem Durchtritt von Wasser zu ermöglichen
bzw. mit welchem es andererseits auch möglich ist, mit
sechseckigen bzw. quadratischen Platten bzw. Plätt-
chen bei der Gestaltung von Flächen optimale optische
bzw. ästhetische Effekte zu bewirken.
[0005] Dies wird erfindungsgemäß dadurch erzielt,
daß der Bausatz kreisrunde Platten bzw. Plättchen mit
zwei unterschiedlichen Durchmessern, wobei der eine
Durchmesser einen vorgegebenen Modulwert bildet
und der zweite Durchmesser ein Drittel des Modulwer-
tes beträgt, und bzw. oder sechseckige Platten bzw.
Plättchen mit zwei unterschiedlichen Größen, wobei die
Abstände zweier paralleler Seitenkanten dieser Platten
bzw. Plättchen voneinander den vorgegebenen Modul-
wert und ein Drittel des Modulwertes aufweisen und
bzw. oder quadratische Platten bzw. Plättchen, wobei
die Seitenlängen der Platten bzw. Plättchen den vorge-
gebenen Modulwert und ein Drittel des Modulwertes
aufweisen, enthält.
Vorzugsweise enthält der Bausatz kreisrunde Platten
bzw. Plättchen sowie sechseckige oder quadratische
Platten bzw. Plättchen. Insbesondere kann der Bausatz
kreisförmige Platten bzw. Plättchen, sechseckige Plat-

ten bzw. Plättchen und quadratische Platten bzw. Plätt-
chen enthalten. Weiters enthält vorzugsweise der Bau-
satz auch halbierte und geviertelte kreisförmige und
bzw. oder sechseckige und bzw. oder quadratische Plat-
ten bzw. Plättchen mit der Größe des Modulwertes und
eines Drittels des Modulwertes.
[0006] Der Gegenstand der Erfindung ist nachste-
hend anhand eines in der Zeichnung dargestellten Aus-
führungsbeipieles näher erläutert. Es zeigen:

Fig.1 drei Gruppen von unterschiedlich ausgebilde-
ten Platten bzw. Plättchen in jeweils zwei Grö-
ßen, in Draufsicht;

Fig.2 zwei Arten eines Rasters, in welchem diese
Platten bzw. Plättchen angeordnet werden
können;

Fig.3 gemäß den beiden Rastern verlegte Platten
bzw. Plättchen, in Draufsicht;

Fig.4 eine erste Anordnung von kreisrunden Platten
bzw. Plättchen zur Herstellung einer Pflaste-
rung mit einer besonderen optischen Gestal-
tung;

Fig.5 eine zweite Anordnung von kreisrunden und
sechseckigen Platten bzw. Plättchen zur Her-
stellung einer Pflasterung mit einer besonde-
ren optischen Gestaltung; und

Fig.6 eine dritte Anordnung von kreisrunden und
quadratischen Platten bzw. Plättchen zur Her-
stellung einer Pflasterung mit einer besonde-
ren optischen Gestaltung.

[0007] Wie dies aus Fig.1 ersichtlich ist, enthält ein
erfindungsgemäßer Bausatz zwei Gruppen von kreis-
runden Platten bzw. Plättchen 1 und 1a, wobei die kreis-
runden Platten bzw. Plättchen 1 einen Durchmesser D
aufweisen, welcher einen Modulwert darstellt, und die
kreisrunden Platten bzw. Plättchen 1a einen Durchmes-
ser aufweisen, welcher ein Drittel des Durchmessers D
und somit des Modulwertes beträgt.
Der Bausatz enthält weiters zwei Gruppen von sechs-
eckigen Platten bzw. Plättchen 2 und 2a, wobei die Ab-
stände von jeweils zwei parallelen Seitenkanten der
Platten bzw. Plättchen 2 dem Modulwert D gleich sind
und ein Drittel desselben beträgt. Zudem enthält dieser
Bausatz zwei Gruppen von quadratischen Platten bzw.
Plättchen 3 und 3a, wobei die Länge der Seitenkanten
der Platten bzw. Plättchen 3 wiederum dem Modulwert
D gleich ist sowie ein Drittel desselben beträgt.
Schließlich enthält der Bausatz mittig geteilte und ge-
viertelte kreisrunde, sechseckige und quadratische
Platten bzw. Plättchen.
[0008] Wie dies in Fig.2 dargestellt ist, bestehen in
Abhängigkeit davon, welche Arten von Platten bzw.
Plättchen zum Einsatz gebracht werden, zwei Arten von
Rastern A und B, wobei der Raster A durch einander im
Winkel von 60° schneidende Linien a1, a2 und a3 ge-
bildet ist, wogegen der Raster B durch einander im Win-
kel von 90° schneidende Linien b1 und b2 gebildet ist.
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Hierdurch werden durch die Raster entweder sechsek-
kige Felder A1 oder quadratische Felder B1 gebildet,
welche jeweils Seitenlängen mit dem Modulwert aufwei-
sen und innerhalb welcher die kreisrunden, sechsecki-
gen und quadratischen Platten bzw. Plättchen 1, 1a, 2,
2a und 3, 3a verlegbar sind.
[0009] Wie dies weiters aus Fig.3 ersichtlich ist, sind
im Raster A kreisrunde Platten bzw. Plättchen 1 und 1a
mit sechseckigen Platten bzw. Plättchen 2 und 2a kom-
binierbar, wogegen im Raster B kreisrunde Platten bzw.
Plättchen 1 und 1a mit quadratischen Platten bzw. Plätt-
chen 3 und 3a kombinierbar sind.
Da sich die Anordnung der Platten oder Plättchen in den
beiden Rastern A und B durch die Ausrichtung der Plat-
ten bzw. Plättchen gegeneinander unterscheidet, be-
steht das Erfordernis, beim Übergang von einem Raster
zum anderen Raster eine durchgehende Reihe von
kreisrunden Platten bzw. Plättchen 1 und 1a anzuord-
nen.
[0010] In Fig.4 ist eine durch die zwei Größen von
kreisrunden Platten bzw. Plättchen 1 und 1a gebildete
optische Gestaltung, z.B. einer Bodenfläche, darge-
stellt. Da in die zwischen den größeren kreisrunden
Platten bzw. Plättchen 1 bestehenden Zwischenräume
kleinere Platten bzw. Plättchen 1a eingesetzt sind, wird
eine weitgehende Abdichtung des Bodens gewährlei-
stet.
In Fig.5 ist weiters eine durch kreisrunde Platten bzw.
Plättchen 1 und 1a sowie sechseckige Platten bzw.
Plättchen 2, 2a erzielte optische Gestaltung, z.B. einer
Bodenfläche, dargestellt. In Fig. 6 ist schließlich eine
durch kreisrunden Platten bzw. Plättchen 1 und 1a so-
wie quadratische Platten bzw. Plättchen 3 und 3a erziel-
te optische Gestaltung, z.B. einer Bodenfläche, darge-
stellt.
[0011] Hierbei sind die technischen und ästhetischen
Vorteile von sechseckigen und quadratischen Platten
bzw. Plättchen einerseits sowie von kreisrunden Platten
bzw. Plättchen andererseits zur Anwendung gebracht.

Patentansprüche

1. Bausatz für die Herstellung von mosaikartigen Dar-
stellungen an Böden, Wänden od.dgl. bestehend
aus mindestens zwei Gruppen von in ihren Größen
unterschiedlichen Platten bzw. Plättchen aus Na-
turstein, aus Kunststein, aus Keramik, aus Metall,
aus Glas, aus Holz, u.dgl., wobei gegebenenfalls
Gruppen von Platten bzw. Plättchen in ihrer Farbe,
Farbschattierung, Oberflächenstruktur, Oberflä-
chengestaltung u.dgl. unterschiedlich sind, da-
durch gekennzeichnet, daß der Bausatz kreisrun-
de Platten bzw. Plättchen (1, 1a) mit zwei unter-
schiedlichen Durchmessern, wobei der eine Durch-
messer (D) einen vorgegebenen Modulwert bildet,
und der zweite Durchmesser (D/3) ein Drittel des
Modulwertes beträgt, und bzw. oder sechseckige

Platten bzw. Plättchen (2, 2a) mit zwei unterschied-
lichen Größen, wobei die Abstände zweier paralle-
ler Seitenkanten dieser Platten bzw. Plättchen (2,
2a) voneinander den vorgegebenen Modulwert (D)
und ein Drittel (D/3) des Modulwertes aufweisen
und bzw. oder quadratische Platten bzw. Plättchen
(3, 3a), wobei die Seitenlängen der Platten bzw.
Plättchen (3, 3a) den vorgegebenen Modulwert (D)
und ein Drittel des Modulwertes (D/3) aufweisen,
enthält.

2. Bausatz nach Patentanspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß er kreisrunde Platten bzw. Plättchen
(1,1a) und sechseckige oder quadratische Platten
bzw. Plättchen (2, 2a, 3, 3a) enthält.

3. Bausatz nach Patentanspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß er kreisrunde Platten bzw. Plättchen
(1, 1a), sechseckige Platten bzw. Plättchen (2, 2a)
und quadratische Platten bzw. Plättchen (3, 3a) ent-
hält.

4. Bausatz nach einem der Patentansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daß er auch halbierte
und geviertelte kreisrunde und bzw. oder sechsek-
kige und bzw. oder quadratische Plättchen mit dem
Modulwert (D) bzw. mit einem Drittel (D/3) des Mo-
dulwertes enthält.
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